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Ka'sachstan hat Erwartunge'n geweckt
 
Nachbetrachtungen zu einem offiziellen Luxemburger Besuch im neuntgrößten Land der Erde 

kasacbische Parlament die vorlie­ sachstan hat und die mit der über VON 'JOSEPH lORENT 
gende Vereinbarung noch nicht, meheere Radio- und Fernsehsra­

Eigentlich sei er nach Kasachstan wie dort üblich vorher, ratifiziert tionen verfugenden Präsidenten­
gekommen, um luxemburgs Visi· hatte. Auf der Grundlage eines tochter Dariga Nasarbajewa als 
tenkarte abiugeben, bemerkte Pre­ . "Memorandum 01' Onderstanding" mögliche Partnerin in Verbindung 
mierminister Jean-el.ude Juncker /liegt die Cargolux jedoch bereits gesetzt werden konnte, Stark inte­
am vergangenen Donne~tagabend seit einiger Zeit dreimal ptO Wo­ ressiert zeigte sich die kasachische 
in der neuen Hauptstadt Astana in che Almaty an, Auch führte sie Regierung am Angebot der SES, 
einer ersten Bilanz seiner insge­ schon sechs Flüge nach Atyrau einen Kommunikationsplan für 
samt dreitägigen offiziellen Visite aus, das am Kaspischen Meer bei das gesam te Landesterritorium zu 
in dieser euroasiatischen Republik den großen Ölfeldern liegt. erstellen, 
mit ihren großen Potenzialitäten, Sehr zufrieden mit ihren Kon­

Durchwegs Zufriedenheit Vor Ort habe er dann aber viele Fa' taktnahmen in Kasachstan sind,
bei den Businessleutencetten eines ihm nicht SO gut be­ laut Gramegna, die im Finanzsek­

kannten interessanten landes ent­ Auf dem RückOug von Almaty tor tätigen Firmen. Ein erfolgrei­
deckt. nach Luxemburg zogen wir am ehes Beispiel für die gebotenen 

Samstag mit DirektOr Pierre Gra­ Möglichkeiten liefere die Berater­
lUsachstan und Zentralasien stan­ megna von der Handelskammer und Treuhandfirma KMPG, die 
den übrigens auch lange nicbt auf eine Bilanz der Visite aus der Sieh! vor drei Iahren mit 30 Mitarbei­
der EU-Agenda, stellte Premier der WirtschaftsmissioTl Man habe tern ihre Tätigkeir in Kasachstan 
Juncker fest. Im Juni 2007 gab sich die Reise nach Kasachstan mit aufnahm und heute deren rund 
die EU dann eine Zentralasien­ eher kleinen Erwartungen ange­ 300 in meheeren Büros beschäf­
Strategie, die HUfen von insge­ treten. weil das Land nicht so be­ tigt. Angesiehts der geknüpften 
samt 750 Mio. Euro vorsieht. kannt war. Allerdings sei die Han­ guten Kontakte wollen die Han­

Ein Gesamteindruck, der lu­ delskammer überrascht gewesen, delskammern VOn Luxemburg und 
xemburgischerseits in Kasachstan als nicht weniger als 25 große Kasachstan demnächsr ein Koope­
gewonnen wurde, ist der, dass das Unternehmen und kleinere Fir­ rationsabkommen unterscheeiben. 
Großhel"logtum dort nicht zuletzt men Interesse an einer aktiven 

Schlüssel zu Europawegen seines Engagements im Teilnahme zeigten. 
und zur GUSeuropäischen Integralionsprozess Angesprochen auf die vor Ort
 

erns I genommen wird, festgestellten Reaktionen, hielt Als Erfolg sowohl auf diplomati­

Wirtschafts- und Außenhan­ res von diesem zum Staatspräsi­ einer parlamentarischen Staats­ der Direktor der Handelskammer scher als auch auf wirtschaftlicher 

delsminister Jeannot Krecke be­ denten gewählt wurde. 1991 ver­ form und einer offenen demokrati­ zuerst fest, dass in Astana seitens Ebene wertete Honorarkonsul Joe 
wertete die Visite so, dass er in fUgte Nasarbajew dann die Sus­ schen Gesellschaft nicht umge­ der gewichtigen Finanzholdings Lemmer den Besuch. Er empfand 
Kasachstan ein auf seine nachhal­ pendierung der Tätigkeit der KP, hend, sondern erst mit zunehmen­ eine große Bereitsehaft besteht, es einerseits als besonders wich­
tige Entwieklung bedachtes Land aus der er umgehend austrat, ehe der wirtschaftlicher und sozialer ins Ausland zU gehen, wobei ris, "dass Luxemburg jetzt für l(;j­
entdeekte, dessen ungeheure am l. Dezember desselben Iahres Konsolidierung des Landes nur in Luxemburg als internationaler sachsean ein, wenn nicht der 
Möglichkeiten er vorher einfaeh in ersten Volkswahlen mit 98,8 % Etappen zu. Von Bedeutung dürfte Finanzplatz große Chancen habe, Schlüssel tu Europa ist" In Ka­
unterschätzt habe. seine Wahl als alleiniger Kandidal diesbezüglich die ('Ur 2010 anste­ Vorgesehen wurde demnach eine sachStan habe man zugleich Ver­

zum Staatsoberhaupt erfolgte. hende Präsidentschaft Kasachs­ Nachfolgekonferenz in Luxem­ standen, dass andere dabei wob!
Zielkonflikt zwischen Ohne dass dies groß öffentlieh tans in der OSZE sein. Ein Argu­ burg mit Verantwortlichen aus rur sie die Tür sein können, Pre­

Wirtschaft und Demokratie verkündet wurde, kam bei det Un­ ment für das gegenwärtige auto­ Kasachstan. Erfreut waren die mier Iuneker jedoch der eigentli­
Bei allen eher positiven Bilanzen, terredung von Premier Iean­ kratjsche Regime sind die sieh im luxemburgischen Organisatoren, che Schlüssel ist. Andererseits 
die im Zusammenhang mit der Claude Juncker mit seinem kasa­ Vergleich zu den umliegenden also das Wirtschaftsministerium habe die Luxemburger Delegation 
Visite in lUsacbstan gezogen wer­ chischen Amtskollegen Karim Ma­ Ländern deutlich abhebe!lden und die Handelskammer, über die sich an Ort und Stelle überzeugen 
den, darf \licht ignoriert werden, simow aucb die Mensehenrechts­ wirtschaftlichen l.eistungeu mit hohe Teilnehmerzahl am Busines­ können, was Kasachstan ist und 
dass Staatspräsident Nursultan frage tur Sprache. Defizite auf die­ dem daraus resultierenden Wohl­ s-Forum in Almaty und die dabei dass Präsident Nursultan Nasarba­
Nasarbajew das Land seit seiner sem Gebiet werden nieht abge­ stand. Demzufolge habe man es gebotenen Kontaktmöglichkeiten jew fUr das Großherzogtum
Unabhängigkeit im Iahre 1991 au­ stritten. Zugleich wird aber von gegenwärtig in Kasachstan mit mit kasachischen Unternehmern. durchaus den Schlüssel für den 
toritär regiert. Vorher war der l(;jsachstan auf die rund JOO Natio­ einem Zielkonflikt zwischen Wirt­ Der Grund darur war, so Gra­ Zugang zur GOS (Gemeinschaft
demnächst 68 werdende Politiker nalitäten, die überaus zahlreicben schaft und Demokratie tU tun, megna weiter, VOt allem die An­ Unabhängiger Staaten) sein kann. 
1984 Regierungschef der sowjeti­ Religionen und das Fernhalten des wesenheit von Premierminister Direktes Interesse am Finanzplatz
schen Teilrepublik l(;jsachstan ge­ isJamistischen Fundamentalismus lean-Claude Iuncker und Wirt­ Luxembur klang bei den fUr denDemnächst ein 
worden. bevor er im Februar 1990 hingewiesen. Wegen der Gefallr schaftsminister Jeannot Krecke, Erdölsektor bzw. fur die Infra­Luftfahrtabkommen 
zum Vorsitzenden des kasa­ eines Zerfalls der Republik ließe Noch nicht unterscheiftsreif war Dies sei beispielsweise der Fall fur strukturen zuständigen- gewichti­
chischen Obersten Sowjet ~van­ dieser Sachverhalt den Wechsel ror den Besuch aus Luxemburg ein RTL Group geweseu, die im au­ gen Holdiugs Kazyna und Samruk 
eierte und im April desselben Jah- von einem Präsidialsystem hin zu Luftfaherabkommen, dies weil das diovisuellen Bereich Pläne für Ka- durch. 

Aus dem Palais "Akorda" in Astana geht die Macht noch immer von dem seit 
der Unabhängigkeit im Jahre 199J autoritär regierenden PräBidenten Nursul­
tall Nasarbajew aus, doch wird van einem Weg hin Zu einem System der 
parlamentariSChen Demokratie geredet. (FOTO:!OSEPH LOIUiNT) 


